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werk 9/1971

Einfamilienhäuser- Hünenberg - Hönggerberg - Como

plantagen

Architekten: Peter Balla, Kaiman Bernath,
Thomas Boga, Peter Birchmeier, Max Bosshard,
Beat Bürcher, Carl Frei, Bruno Schlagenhauf,
Peter Wenk, Zürich

- Unsere Lebensbedingungen wandeln sich immer schneller und radikaler.
Die Ursachen und die Auswirkungen dieser Prozesse sind nur teilweise
erklärbar. - Es ist notwendig, neue gruppendynamische Prozesse zu
unterstützen, um damit die kollektive Emanzipation zu ermöglichen.- Die
Projekte sind ein Versuch, eine Vielfalt von Nutzungs- und Verhaltensmöglichkeiten

anzubieten. - Als optimaler baulicher Rahmen wurde in der Regel
ein neutrales Gerüst gewählt, das sowohl die Isolierung des Einzelnen
beziehungsweise seine Kopplung mit Gleichgesinnten erlaubt und im
Kollektivbereich möglichst alle ihre an diesen gestellten Bedürfnisse befriedigt. -
Der Kollektivbereich wurde unter Berücksichtigung aller übrigen Elemente
im Halbverband organisiert. - Neue, durch die technologische Entwicklung
entstehende Gebrauchsgüter sollen eingebaut und ausgewechselt werden
können.
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Problem Hünenberg: Kommunikation und Interaktion an einem
spezifischen Ort (Bauerndorf in einer Agglomeration)
Ziel: Integration von Wohnmöglichkeiten in die polyvalenten nutzbaren
Gemeinschaftsräume des Dorfes
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